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Mit dem Tunnelblick dem Ziel entgegen
VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Es hat stets etwas
von Almauftrieb, wenn sich die Teil-
nehmer am Berglauf des LC Bad
Dürkheim an der letzten giftigen
Steigung am Geiersbrunnen hinauf
quälen. Traditionell werden die Läu-
fer dort mit dem Geläut von Kuhglo-
cken begrüßt und angefeuert. Bal-
sam für diejenigen, die zu diesem
Zeitpunkt schon auf dem Zahn-
fleisch gingen. Das war auch bei der
22. Auflage am Samstag nicht an-
ders.

Es gibt viele Traditionen und kleine
Rituale beim Bad Dürkheimer Berg-
lauf. Zur Tradition gehört vor allem
die golden glühende Oktobersonne,
die das Herbstlaub auf den Bäumen
und Sträuchern entlang der Strecke
von der Berufsbildenden Schule hin-
auf zum Bismarckturm auf dem Pe-
terskopf in schönsten Farben erstrah-
len lässt. Von dieser herbstlichen
Idylle bekamen die 320 Teilnehmer
freilich kaum etwas mit, strebten die
meisten dem Ziel doch mit dem Tun-
nelblick entgegen. Oben angekom-
men, konnten sich die Läufer mit Tee,
Bananen, Wassermelonenstücken
oder Energieriegeln stärken und sich
nach dem obligatorischen Smalltalk
ans Auspacken ihrer Kleider machen,
die in nummerierten Umzugskartons
verstaut waren.

Überglücklich war Paula Mayer aus
dem rheinhessischen Jugenheim, die
zum ersten Mal teilgenommen hatte
und in 43:06 Minuten hinter der sieg-
reichen Favoritin Simone Raatz (ASC
Darmstadt/42:03) als Zweite ins Ziel
kam. „Die Idee, dass ich hier mitlaufe,
hatte meine Mutter, die hier schon
mitgelaufen ist und geschwärmt hat,
wie schön das hier ist. Und sie hat
recht gehabt“, erzählte die 21-Jährige,

LAUFSPORT: 320 Teilnehmer starten bei der 22. Auflage des Bad Dürkheimer Bergrennens – Starter nehmen Bustransfer von Bismarckturm nicht in Anspruch

die regelmäßig läuft, aber nach eige-
ner Einschätzung kein Wettkampftyp
ist. „Die Strecke ist wunderschön, die
Stimmung toll, es hat richtig Spaß ge-
macht“, sagte Paula Mayer, die derzeit
in Zürich Umweltnaturwissenschaf-
ten studiert. Natürlich freute sie sich,
dass sie gleich bei ihrer Premiere auf
einen Podestplatz lief, aber das stand
für sie nicht im Vordergrund. „Haupt-

sache, es fühlt sich in den Beinen gut
an“, betonte sie.

Schnellster Lokalmatador war Ale-
xander Kriegel vom LTV Bad Dürk-
heim, der nach 40:20 Minuten als Ge-
samtelfter ins Ziel kam und damit
zwölf Sekunden schneller war als
Thomas Weishaar vom LC Bad Dürk-
heim, der 15. wurde. Schnellste Dürk-
heimerin war wie im vergangenen

Jahr Karin Eymael vom LC Bad Dürk-
heim. „Dadurch, dass unser Lauf auch
als Pfalzmeisterschaft ausgeschrie-
ben war, hatten wir viele gute Läufer
am Start“, schilderte die 43-Jährige,
die Schriftführerin beim LC Bad Dürk-
heim ist und in 46:27 in der Gesamt-
wertung der Frauen den neunten
Rang belegte. „Ich bin mit meiner
Leistung sehr zufrieden“, sagte Eyma-

el, die erst vor drei Jahren mit dem
Laufen begonnen hat und seit zwei
Jahren Wettkämpfe absolviert.

Als 89. überquerte ihr Vereinskol-
lege Christian Hardardt die Ziellinie.
„Das war mein erster Berglauf in die-
sem Jahr. Ich laufe eigentlich lieber al-
leine für ich und genieße die Natur“,
schilderte der 51-Jährige. Strecken bis
zu 30 Kilometer nimmt er dabei
manchmal in Angriff, da waren die 8,7
Kilometer hinauf auf den Peterskopf
fast ein Sprint.

Mit der Nummer 83 kam Ludwig
Mesel vom LC Bad Dürkheim nach
1:07:32 Stunden ins Ziel. 83 ist auch
das Alter des nimmermüden Urge-
steins, das auf Gesamtrang 287 im-
merhin noch 29 (jüngere) Läufer hin-
ter sich ließ. „Es lief gut, ich bin zufrie-
den“, sagte der stets gut gelaunte Se-

Bad Dürkheimer Berglauf: Ergebnisse der regiona-
len Läufer (Stadt Bad Dürkheim, Verbandsgemein-
den Wachenheim und Freinsheim). Auszug aus
der Ergebnisliste der 319 Teilnehmer.

Bad Dürkheimer Berglauf am 20. Oktober (8,7
km/510 Höhenmeter)

Männliche Klassen
MJU20: 7. Noah Richter (Bad Dürkheim) 55:23.
M20: 6. Ali Nazari 43:42, 8. Oliver Wild 45:18, 11.
Dennis Schantz 51:07 (alle LC Bad Dürkheim), 14.
Andreas Baumann 53:17, 16. David Richter 55:55
(beide Bad Dürkheim).
M30: 4. Alexander Kriegel (LTV Bad Dürkheim)
40:20, 8. und 3. Pfalzmeisterschaft Jens Deiß (Da-
ckenheim/TSG Maxdorf) 44:58, 12. Habib Bajat
(LC Bad Dürkheim) 53:04.
M35: 19. Sebastian Fischer (Bad Dürkheim) 56:37,
21. Stefan Keller (LC Bad Dürkheim) 58:26, 23.
Ralph Gumsheimer (SGi Weisenheim) 1:15:09.
M40: 2. Max Prinzler (Weisenheim am Berg) 42:35.
M45: 13. Steffen Janke (Leistadt) 55:01, 20. Micha-
el Behrendt (Bad Dürkheim) 1:04:12.

M50: 3. und 2. Pfalzm. Thomas Weishaar 40:52, 13.
Christian Hardardt 48:48 (beide LC Bad Dürk-
heim), 31. Thomas Richter (Bad Dürkheim) 55:24.
M55: 15. Steffen Allbach (LC Bad Dürkheim) 53:26,
20. Ralph Hoffmann 57:22, 30. Bernhard Hoff-
mann 1:10:11 (beide Bad Dürkheim).

ZAHLENSPIEGEL
M60: 15. Josef Knauf (LT Weisenheim am Berg)
54:59, 19. Matthias Schilling (LC Bad Dürkheim)
58:05, 20. Horst Staudenmaier (Bad Dürkheim)
58:36, 23. Gholam Allboje (LC Bad Dürkheim)
1:02:17.
M65: 4. Rudi Müller 58:24, 10. Gerd Debus 1:02:53
(beide LC Bad Dürkheim).
M80: 1. und 1. Pfalzm. Ludwig Mesel (LC Bad Dürk-
heim) 1:07:32.

Weibliche Klassen
WJU16: 1. Emily Behrendt (Bad Dürkheim) 1:04:11.
WJU18: 1. und 1. Pfalzm. Maeve Mc Auliffe (LC Bad
Dürkheim) 1:01:55.
W20: 3. Anja Schröder (TUS Wachenheim) 45:36,
7. Katja Gumsheimer (SGi Weisenheim) 1:15:09.
W35: 1. und 1. Pfalzm. Gisela Weishaar (LC Bad
Dürkheim) 54:11.
W40: 4. und 3. Pfalzm. Karin Eymael 46:27, 6. Son-
ja Deiß 50:36, 9. Katja Ohnsmann 1:02:20 (alle LC
Bad Dürkheim).
W60: 3. und 1. Pfalzm. Marion Schwarz (LC Bad
Dürkheim) 1:03:55.

Mannschaften
Männer: 4. LC Bad Dürkheim (Weishaar, Nazari,
Wild) 2:09:52; 15. LC Bad Dürkheim (Hardardt,
Schantz, Bayat) 2:32:59.
Frauen: 3. LC Bad Dürkheim (Eymael, Deiß, Weis-
haar) 2:31:14; 7. LC Bad Dürkheim (McAuliffe,
Ohnsmann, Schwarz) 3:08:10. njs

nior, der drei Mal pro Woche trainiert
und dankbar, ist, dass er von größeren
Verletzungen verschont bleibt. „Man
muss es mit dem Training nicht über-
treiben, Hauptsache, man macht es
regelmäßig“, lautet sein Rat. Er nutzt
jede Gelegenheit, um sich fit zu hal-
ten. Gleichgewicht und Koordination
schult er etwa mit dem Stehen auf ei-
nem Bein – beim Zähneputzen.

Die meisten Läufer nahmen den
vom LC Bad Dürkheim organisierten
Bustransfer vom Bismarckturm nicht
in Anspruch, sondern ließen sich den
Genuss nicht entgehen, die ausgewie-
sene 4,5 Kilometer lange Strecke bis
zur Berufsbildenden Schule bergab zu
laufen. Der besonderer Anreiz dies zu
tun, lag nämlich darin , dass die Stre-
cke auch am obligatorischen Sekt-
stand vorbeiführte. ZAHLENSPIEGEL

Wachenheimer Auswärtscoup im Derby
VON JENS LEPTHIEN

FRIEDELSHEIM. Im Spitzenspiel der
Fussball-B-Klasse Rhein-Mittel-
haardt Nord konnte der TuS Wa-
chenheim im Derby gegen den TuS
Friedelsheim einen wichtigen 1:0
(0:0) Auswärtssieg einfahren.

Das Spiel begann mit einem Pauken-
schlag, denn bereits in der 2. Spielmi-
nute hätte Sven Schmidt fast das 1:0
für Friedelsheim erzielt. Sein Schuss
von der Strafraumkante touchierte
den linken Pfosten und ging dann ins
Toraus. In der Folgezeit hatten die
Platzherren mehr vom Spiel und
konnten sich ein leichtes Überge-
wicht und gute Torchancen durch Il-
ker Cirt und Marco Bartnik erspielen,
die aber an der dicht gestaffelten Gäs-
teabwehr hängen blieben. Dem TuS
Wachenheim gelang es ab der 30.
Spielminute, sich vom Druck der
Gastgeber zu befreien. Marcel Münch,
dessen Kopfball jedoch von Dominik
Guttenberger auf der Linie geklärt
wurde, hatte die beste Torgelegen-
heit.

Beide Mannschaften begannen die
zweite Hälfte nervös mit überhaste-
ten Aktionen, bis es in der 58. Minute
wieder Sven Schmidt war, der für die
Friedelsheimer mit einem strammen

SPIEL DES TAGES: Simon Schubert erzielt das Tor des Tages beim 1:0 gegen den TuS Friedelsheim

Schuss die Querlatte traf. Wie aus
dem Nichts konnte in der 67. Spielmi-
nute Simon Schubert mit einem di-
rekt verwandelten Freistoss aus 35
Metern, der sehenswert im rechten
Torwinkel einschlug, das 1:0 für Wa-
chenheim erzielen.

Die Gäste waren nach dem Füh-
rungstreffer die dominierende Mann-
schaft und sorgten immer wieder für
Gefahr vor dem Tor der Gastgeber.
Das Spiel wurde in der Schlussphase
ruppiger und war von vielen Fouls ge-
prägt. Unrühmlicher Höhepunkt war

in der Nachspielzeit die Gelb-Rote
Karte für den Wachenheimer Frank
Peter, der kurz vorher die Gelbe Karte
gesehen hatte, als er im Strafraum sei-
nen Gegenspieler regelwidrig zu Fall
brachte. Den fälligen Strafstoß konnte
der an diesem Tag nicht so stark wie
sonst spielende Marco Bartnik nicht
verwandeln. So blieb es beim etwas
glücklichen Sieg für die Truppe von
Coach Michael Acker.

„Ich bin sehr zufrieden, denn wir
haben bei einem guten Gegner sehr
diszipliniert gespielt, auch wenn
Glück dabei war“, zeigte sich der Wa-
chenheimer Coach nach dem Spiel
äußerst zufrieden. „Ein Unentschie-
den wäre gerecht gewesen“, lautete
das Fazit des Friedelsheimer Trainer
Tobias Bartnik. Mit den bisher er-
spielten 26 Punkten sei man aber
mehr als zufrieden, ergänzte er.

SO SPIELTEN SIE
TuS Friedelsheim: Ketter – Guttenberger, Tobias Bart-
nik, Dick, Öztas – Heiko Bartnik, Carapezza (76. Armichi)
– Schmidt (61. Maas), Birangör (73. Mundhenke), Cirt –
Marco Bartnik.
TuS Wachenheim: Stephan – De Vel, Gabel, Schroth,
Rau (63. Rank) – Kunz, Peter – Stoppioni, Schubert, Rohr
(87. Schmunk) – Münch (90.+2 Lutz).
Tor: 0:1 Schubert (67.). Gelbe Karten: Bartnik, T., Ca-
rapezza, Cirt, Öztas, Armichi, Stoppioni, Peter, Schubert.
Gelb-Rote Karte: Peter Beste Spieler: Schmidt – Ste-
phan. Zuschauer: 120 Schiedsrichter: Schuhmacher
(Oggersheim).

„Gekkos“ bleiben zu Hause eine Macht
DIRMSTEIN. Die HSG Eckbachtal hat
am Samstag in eigener Halle wieder
ihr Heimgesicht gezeigt. Der Auf-
steiger gewann in der Handball-
Oberliga gegen die SG Saulheim am
Ende etwas zu deutlich mit 28:22
(15:11). Ausschlaggebend für den
vierten Sieg im vierten Heimspiel
war einmal mehr die starke Ab-
wehrleistung. Im Tor präsentierte
sich Tobias Häuselmann, der 60 Mi-
nuten durchspielte, sehr stark. Bei-
de Mannschaften liegen nun mit 8:8
Punkten im Mittelfeld der Tabelle.

„Tobias war jetzt mal dran, nachdem
Rouven Hahn zuletzt häufiger ge-
spielt hatte. Ich hatte da auch keine
Bedenken, beide sind in etwa gleich-
stark“, sagte HSG-Trainer Thorsten
Koch. Der Schlüssel zum Erfolg sei er-
neut die Abwehr der Gastgeber gewe-
sen. „Mit unserer offensiven 3-2-1-
Deckung haben wir es geschafft, den
starken Rückraum von Saulheim
nicht ins Spiel kommen zu lassen“,
analysierte der Coach. Sein Team kam
nur Mitte der zweiten Halbzeit etwas
in Bedrängnis geriet.

Am Ende blieben die Punkte aber
souverän bei den „Gekkos“. Mit ein

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal schlägt SG Saulheim mit 28:22 – Vierter Sieg im vierten Heimspiel – Torwart Tobias Häuselmann stark
Grund für den Erfolg war neben der
herausragenden Defensivleistung aus
Kochs Sicht auch die nötige Aggressi-
vität, die sein Team an den Tag gelegt
habe. Auch das Aushelfen habe sehr
gut funktioniert.

„Vorne haben wir uns die Tore sehr
hart erarbeitet. Hier hat Maximilian
Schreiber heute einen Schritt nach
vorne gemacht, auch wenn er noch
mehr kann“, meinte Koch. Schreiber
war mit acht Treffern bester HSG-Tor-
schütze.

Neben dem Personalwechsel im
Tor startete Eckbachtal nicht mit der
gewohnten 6-0-Abwehr. Stattdessen
agierten die „Gekkos“ vom Start weg
mit einer offensiveren Abwehrforma-
tion, in der Carsten Wenzel weit vor-
gezogen war. Jochen Schloß gab ge-
gen die Rheinhessen den sehr um-
sichtigen Abwehrorganisator.

Die schnelle 2:0-Führung der Haus-
herren glichen die Gäste schnell aus
und lagen bis zum 6:7 (18.) dreimal
jeweils mit einem Treffer vorne. Da-
nach gelang dem Koch-Team ein Zwi-
schenspurt, der in einer 10:7-Füh-
rung für die Gastgeber mündete. Mi-
chael Betz, Thomas Betz und zweimal
Linksaußen Sven Lerzer trafen. Torjä-

ger Maximilian Schreiber sorgte we-
nige Sekunden vor dem Pausenpfiff
für einen beruhigenden 15:11-Vor-
sprung.

Erst nach dem 16:11 (33.) durch Jo-
chen Schloß deuteten die Gäste an,
dass auch sie gefällig Handball spie-
len können. Saulheim überwand nun
öfter die HSG-Abwehr. Zudem schei-
terte in dieser Phase Jochen Schloß
mit einem Siebenmeter am Gästekee-
per. In doppelter Unterzahl schaffte
Saulheim nach einem schnell ausge-
führten Freiwurf das 19:18, wenig
später sorgte der starke Moritz Witt-
höft sogar für den Ausgleich (46.).

Grund genug für Thorsten Koch, auf
den Aufschwung der Gäste mit einer
Auszeit zu reagieren. Er fand wohl die
richtigen Worte, denn danach lief das
Spiel wieder in die gewünschte Rich-
tung. Routinier Peter Baumann ge-
lang mit einem verdeckten Wurf die
Führung, danach trafen noch zweimal
Maximilian Schreiber und Carsten
Wenzel zum 23:19 (53.) – die Vorent-
scheidung.

Saulheim reagierte auf den erneu-
ten Rückstand mit zu hartem Einstei-
gen und kassierte in der Schlussphase
mehrere Zeitstrafen. Dennoch gelang

der SG mit nur drei Feldspielern das
25:22 (58.). Sven Lerzer, Timo Kluzik
und Maximilian Schreiber sorgten
dann aber für einen deutlichen Erfolg
der Gastgeber.

Zufrieden waren auch Jochen
Schloß und Peter Baumann nach dem
klaren Heimsieg. „Jochen hat das heu-
te sehr gut gemacht, er muss das
auch“, sagte Baumann, der in der
Pfalzliga noch die Abwehr zusam-
mengehalten hatte und nun nicht
mehr so lange Einsatzzeiten hat. „Wir
waren heute viel enger an den Leuten
dran, als noch zuletzt in Munden-
heim. Alle haben gut mitgemacht,
und Tobias hat hinten gut die Bälle ge-
halten“, lobte Jochen Schloß.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann (Hahn) - Kassel (2), Su-
bab, Lerzer (5), Schloß 2/1, Schreiber (8), Baumann (1),
Pozywio, Michael Betz (2), Thomas Betz (5/2), Wenzel (2),
Kluzik (1), Quandt
SG Saulheim: Martin, Hedderich - Witthöft (2), Schaaf
(2), Walldorf (2), Bolomsky (1), Werber (9/2), Beismann
(4), Schmitt (1), Klee (1)
Spielfilm: 3:3 (7.), 6:7 (18.), 10:7 (21.), 15:11 (Halbzeit),
16:11 (33.), 16:14 (36.), 19:19 (46.), 23:19 (53.), 25:22
(58.), 28:22 (Ende) - Siebenmeter: 5/3 - 2/2 - Zeit-
strafen: 5 - 7 - Beste Spieler: Schreiber, Häuselmann,
Schloß - Werber, Witthöft, Beismann - Zuschauer: 200
- Schiedsrichter: Eckert (Illtal)/Towae (St. Ingbert).

Unglücklicher Verlauf
LUDWIGSHAFEN. Bei der 1:5 (0:2)-
Niederlage beim SV Ruchheim ha-
ben zwei Elfmeter den Bezirksligis-
ten FV Freinsheim auf die Verlierer-
straße gebracht. In der ersten Halb-
zeit verkaufte sich der FVF gut.

Die erste Schrecksekunde für die
Freinsheimer gab es bereits nach zwei
Minuten: Im Duell mit Odak ging Tor-
jäger Gerner zu Boden. Schiedsrich-
ter Bauer sah ein Foul, das FVF-Trai-
ner Andreas Schröck anzweifelte: „Er
hat den Ball getroffen.“ Den fälligen
Elfmeter verwandelte Efe sicher zum
1:0. Doch der Rückstand schockte die
Gäste nicht. Das Team stand kompakt
in der Defensive, hatte aber viele Ball-
gewinne und einige gute Umschalt-
momente. Ruchheim, das häufig über
seine linke Seite angriff, spielte zu un-
genau und fand kaum Lücken, weil
der FVF oft mit zehn Mann hinter dem
Ball war. Das mögliche 1:1 verpasste
Sanli, der bei einer Hereingabe von
Odak einen Schritt zu spät kam (11.).

Das Manko der Gäste brachte ihr
Coach nach rund 30 Minuten auf den
Punkt: „Wir brauchen Abschlüsse.“
Die Blau-Weißen spielten zwar bis-
weilen gefällig, hatten aber zu wenige
Aktionen im gegnerischen Strafraum.
Dies traf auch auf die Gastgeber zu,
die jedoch effektiver waren. Moncada

FUSSBALL: FV Freinsheim verliert beim SV Ruchheim 1:5
setzte sich auf der linken Seite durch
und passte nach innen. Den Schuss
Diemers wehrte Odak mit dem Arm
ab (36.). Bauer zeigte ihm die Rote
Karte, und den Elfmeter verwandelte
erneut Efe (37.). Direkt danach folgte
die beste Freinsheimer Chance bis zur
Pause. Nach einer Flanke von Hafer-
stroh parierte Recknagel den Kopfball
von Sanli (38.). „Unglaublich. Wir ha-
ben gut gestanden, wenig zugelassen
und gehen mit einem 0:2-Rückstand
in Pause“, sagte der 28-jährige FVF-
Mittelfeldspieler Sebastian Schmidt.

„Wenn uns das 1:2 gelingt, wird es
vielleicht noch spannend“, betonte
Schröck und meinte auch die Chance
nach einem Konter über Dauth, für
dessen Hereingabe sich aber kein Ab-
nehmer fand. Und gerade als Schröck
einen Dreifach-Wechsel vorbereitete,
entschied sich die Partie. Gerner auf
Vorarbeit von Efe und Hauptmann
(53.) sowie Mahmud Harb (54.) er-
höhten auf 4:0. „Da wurde Ruchheims
spielerische Qualität deutlich“, sagte
Schröck. Das 5:0 markierte erneut
Gerner auf Flanke von Hauptmann.

Zumindest das Ehrentor gelang den
Gästen, es war eine Co-Produktion
zweier Joker. Schubert spielte einen
klasse Pass, den Berndl mit einem pri-
ma Laufweg gefordert hatte. Er um-
kurvte Recknagel und vollendete. |thl

Der Berglauf hat Tradition: Der Bad Dürkheimer Andreas Baumann (rechts) läuft dem Ziel entgegen FOTO: FRANCK

Gerrit Rohr (links) und der TuS Wachenheim nahmen gestern die Punkte aus
Friedelsheim mit. FOTO: VON LÖBBECKE

Sicherer Rückhalt im HSG-Tor: Tobias Häuselmann. FOTO: BOLTE


